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Bei der Lösung der auf dem 
XXIV. Parteitag der KPdSU 

gestellten Aufgaben auf ideo­
logisch-politischem Gebiet hal­
ten unser Rayonkomitee und 
die Grundorganisationen un­
serer Partei die Parteischu­
lung und die ökonomische Bil­
dung ständig unter ihrer Kon­
trolle. Mitglieder des Rayon- 
Parteikomitees, Mitarbeiter 
des Parteiapparates sowie dre 
ehrenamtlichen Konsultanten 
und Methodiker nehmen re­
gelmäßig an den Veranstal­
tungen in den Schulen und 
Seminaren teil und helfen den 
Parteiorganisationen, Maßnah­
men zur Verbesserung des Stu­
diums zu ergreifen.

Große Beachtung wird dem 
ideologisch-theoretischen Ni­
veau sowie dem Inhalt und 
den Methoden des Studiums 
der Kommunisten geschenkt, 
die Leiter sind, wie zum Bei­
spiel Sekretäre von Partei­
organisationen, Vorsitzende 
von Kolchosen und Direktoren 
von Sowchosen, Leiter von 
Industriebetrieben und lei­
tende Mitarbeiter von Institu­
tionen und Organisationen.

Hier ist es vielleicht notwen­
dig zu erwähnen, daß alle un­
sere Landwirtschaftsbetriebe 
rund um die Kurorte der kau­
kasischen Mineralwässer lie­
gen; daher hat dieser Rayon 
auch ein bestimmtes ökono­
misches Profil. Die meisten 
Sowchosen und Kolchosen sind 
auf die Produktion von .Milch, 
Fleisch, Geflügel, Eiern, Ge­
müse und Obst spezialisiert.

In unserem Rayon wurde eine 
Schule für Parteiaktivisten 
gegründet. Wir betrachten sie 
nicht nur als eine Form des 
ideologisch-theoretischen Stu­
diums der leitenden Kader, 
sondern gleichzeitig als Grund-
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läge für die Ausbildung quali­
fizierter Kräfte, die ihrerseits 
helfen, die ökonomische Bil­
dung der Kader der mittleren 
Ebene in den Sowchosen, Kol­
chosen und in anderen Betrie­
ben zu vertiefen.

Die Schule hat 136 Hörer, und 
es gibt vier Seminargruppen. 
Zur ersten Seminargruppe ge­
hören Sekretäre der Partei- 
komitees und Mitarbeiter des 
Apparates des Rayonkomitees 
der KPdSU. Sie wird von 
einem Sekretär des Rayon­
komitees geleitet. Zur zweiten 
gehören Vorsitzende und Spe­
zialisten aus den Kolchosen 
und Sowchosen; sie wird von

dem Leiter der Verwaltung 

Landwirtschaft geführt. Zur 

dritten Seminargruppe gehö­
ren leitende Kader aus Indu­
striebetrieben; ihr steht eben­

falls ein Sekretär des Rayon­
komitees vor. Zur vierten Se­

minargruppe gehören die Lei­
ter der Landwirtschaftsräte 

sowie Mitarbeiter des Appa­
rates des Exekutivkomitees 

(vergleichbar mit unserem Rat 
des Kreises. D. Red.). Sie wird 

von dem Stellvertreter des 
Vorsitzenden des Rayonexeku­
tivkomitees geleitet. Die mei­

sten Hörer haben langjährige 
Erfahrungen in der Partei­
arbeit und in der wirtschaft­
lichen Tätigkeit aufzuweisen. 
In einer solchen Einrichtung 

wie diese Schule für Partei­
aktivisten sind ein hohes Ni­
veau der Organisation des 
Lehrprozesses und die Anwen­
dung bewährter Lehrmetho­
den besonders notwendig. Be­
kanntlich ist das selbständige 
Studium der Werke der Klas­
siker des Marxismus-Leninis­
mus, der wichtigsten Doku­
mente der KPdSU und der 
Lehrliteratur mit anschließen­
der aktiver Diskussion von 
Problemen des Partei- und 
Wirtschaftsaufbaus eine wich­
tige Voraussetzung für den 
Erfolg eines Lehrganges und 
bildet die Hauptmethode der 
Arbeit de* Hörer.

Um die Kontrolle und die 
methodische Hilfe bei der 
Organisation des Lehrprozes­
ses zu verstärken, wurde ein 

Rat für Lehrmethodik bestä­
tigt. Dieser berät die Pläne 
der Seminarveranstaltungen 
sowie die Thematik der prak­
tischen Aufgabenstellung für 
die Hörer. Die Mitglieder des 
Rates nehmen an den Semi­
narveranstaltungen teil. Die
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